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Beschlussvorschlag
Die Gemeinde Blowatz stimmt dem vorliegendem Entwurf der 3. Satzung zur
Anderung der Satzung der Gemeinde Blowatz Uber die Erhebung einer

Hundesteuer zu.

Sachverhalt

Die Neufassung von § 1 (Steuergegenstand) Absatz 2 erfolgte aufgrund der
Neufassung der Hundehalterverordnung des Landes M-V (HundehVO M-V) vom
11.07.2022. Die Einstufung von Hunden als gefahrliche Hunde aufgrund lhrer
Rasse wurde aus der HundehVO M-V gestrichen, die Gefahrlichkeit ergibt sich
nun aus dem Verhalten des Tieres. Diese Anderung wurde in der Satzung

berucksichtigt.

Finanzielle Auswirkungen

GESAMTKOSTEN | AUFWAND/AUSZAHLUNG | AUFWAND/AUSZAHLUNG ERTRAG/EINZAHLUNG
IM LFD. HH-JAHR JAHRL. JAHRL.

00,00 € 00,00 € 00,00 € 00,00 €
FINANZIERUNG DURCH VERANSCHLAGUNG IM HAUSHALTSPLAN
Eigenmittel 00,00 € | Im Ergebnishaushalt Ja / Nein
Kreditaufnahme 00,00 € | Im Finanzhaushalt Ja / Nein
Férderung 00,00 €
Ertrage 00,00 € | Produktsachkonto 00000-00
Beitrage 00,00 €
Anlage/n

1 ENTWURF - 3. Anderungssatzung Hundesteuer (6ffentlich)
2 Beratungsvorlage - Hundesteuersatze Gemeinden (6ffentlich)

3 aktuelle Lesefassung - Hundesteuer (offentlich)







ENTWURF

3. Satzung
zur Anderung der Satzung der Gemeinde Blowatz iiber die Erhebung einer
Hundesteuer
Vom 20.10.2022

Aufgrund des § 5 Kommunalverfassung fur das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-
V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011 S. 777)
und der §§ 1 bis 3 Kommunalabgabengesetz Mecklenburg-Vorpommern (KAG M-V) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 12. April 2005 (GVOBI. M-V S. 146), zuletzt
geandert durch Gesetz vom 14.07.2016 (GVOBIL. M-V S. 584) wird nach
Beschlussfassung der Gemeindevertretung der Gemeinde Blowatz vom 20.10.2022
folgende 3. Satzung zur Anderung der Satzung der Gemeinde Blowatz Uber die
Erhebung einer Hundesteuer erlassen:

Artikel 1

Die Satzung der Gemeinde Blowatz Uber die Erhebung einer Hundesteuer vom
26.05.2011 wird wie folgt geandert:

1. § 1 (Steuergegenstand) Absatz 2 erhalt folgende neue Fassung:

»(2) Gefahrliche Hunde werden gemal} § 5 gesondert besteuert.

FUr die Besteuerung als gefahrlicher Hund ist § 3 der Hundehalterverordnung des
Landes Mecklenburg-Vorpommern (HundehVO M-V) vom 11. Juli 2022 (GVOBI. M-V
2022, S. 441) Grundlage.

Daruber hinaus gelten alle Hunde, die die Voraussetzungen des § 3 Absatz 1 der
Hundehalterverordnung erflllen, als gefahrlich. Legt der Hundehalter eine
Bescheinigung nach § 3 Absatz 3 der HundehVO M-V vor, erfolgt keine Besteuerung
als gefahrlicher Hund.”

Artikel 2 — In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt rickwirkend zum 01.08.2022 in Kraft.

Blowatz, den 20.10.2022

Schmidt
Blrgermeister
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Lesefassung ab 2020
enthalt 1. Satzung zur Anderung der Satzung der Gemeinde Blowatz uUber die
Erhebung einer Hundesteuer vom 24.10.2011

enthalt 2. Satzung zur Anderung der Satzung der Gemeinde Blowatz uUber die
Erhebung einer Hundesteuer vom 26.11.2019

Satzung

der Gemeinde Blowatz
uber die Erhebung einer Hundesteuer

Vom 26. November 2019

Auf der Grundlage des § 5 Abs. 2 der Kommunalverfassung fir das
Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 13. Juli 2011 (GVOBl. M-V S. 777), gedndert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 23. Juli 2019 (GVOBl. M-V S. 467) und der §S 1, 2 und 3
des Kommunalabgabengesetzes (KAG) des Landes Mecklenburg-
Vorpommern in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. April 2005
(GVOB1. M-V S. 146), =zuletzt geandert durch Gesetz vom 14.07.2016
(GVOB1. M-V S. 584) wird nach Beschlussfassung der
Gemeindevertretung Blowatz vom 26.11.2019 und nach Abschluss des
Anzeigeverfahrens bei der Landradtin des Landkreises
Nordwestmecklenburg als untere Rechtsaufsichtsbehdrde nachfolgende
2. Satzung zur Anderung der Satzung der Gemeinde Blowatz iiber die
Erhebung einer Hundesteuer erlassen:

§ 1 Steuergegenstand

(1) Steuergegenstand ist das Halten eines Uber vier Monate alten
Hundes im Gemeindegebiet.

(2) Gefahrliche Hunde werden gemall § 5 gesondert besteuert.
Fir die Besteuerung als gefédhrlicher Hund ist § 2 der Hunde-
halterverordnung des Landes Mecklenburg-Vorpommern (HundehVO
M-V) vom 4. Juli 2000 (GVORl. M-V S. 295, 391, 2004 S.488)
zuletzt geadandert durch die Verordnung vom 8. Juni 2010 (GVBOLl.
M-V S. 313) Grundlage.

Dariber hinaus gelten alle Hunde, die die Voraussetzungen des
§ 2 Absatz 1 der Hundehalterverordnung erfiillen, als gefahr-
lich. Legt der Hundehalter eine Bescheinigung nach § 2 Ab-
satz 3 Satz 2 der HundehVO M-V vor, erfolgt keine Besteue-
rung als gefahrlicher Hund.

GemaB § 2 Abs. 3 HundehVO M-V gelten insbesondere folgende
Rassen und Gruppen sowie deren Kreuzungen untereinander und

mit anderen Hunderassen und Gruppen als gefahrlich:

1. American Pitbull Terrier,
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(1)

2. American Staffordshire Terrier,
3. Staffordshire Bull Terrier,
4. Bull Terrier,

§ 2 Steuerschuldner

Steuerschuldnerin oder Steuerschuldner ist die Halterin oder
der Halter des Hundes.

Halterin oder Halter eines Hundes ist, wer einen Hund in

ihren oder seinen Haushalt aufgenommen hat. Das gilt gleicher-
maBen fiur Wirtschaftsbetriebe, Gesellschaften, Vereine oder
Genossenschaften.

Als Hundehalterin oder Hundehalter gilt auch, wer einen Hund
in Pflege oder Aufbewahrung genommen hat oder auf Probe oder
zum Anlernen halt.

Alle in einem Haushalt, Wirtschaftsbetrieb, in einem Verein
oder einer Genossenschaft aufgenommenen Hunde gelten als von
ihren Halterinnen und/oder Haltern gemeinsam gehalten.

Halten mehrere Personen gemeinsam einen oder mehrere Hunde in
einem Haushalt, Wirtschaftsbetrieb, einer Gesellschaft, einem
Verein oder einer Genossenschaft, so schulden sie die Steuer
gesamtschuldnerisch.

§ 3 Gesamtschuldnerische Haftung

Ist die Halterin oder der Halter eines Hundes nicht zugleich die
Eigentimerin oder der Eigentiimer des Hundes, so haftet die
Eigentimerin oder der Eigentimer neben der Steuerschuldnerin oder
dem Steuerschuldner als Gesamtschuldner.

(1)

(1)

§ 4 Beginn und Ende der Steuerpflicht,
Entstehung der Steuerschuld

Die Steuer ist eine Jahresaufwandsteuer. Sie entsteht am

01. Januar des Kalenderjahres oder im Laufe des Jahres mit
dem Ersten des Monats, in dem die Hundehaltung im
Gemeindegebiet beginnt. Die Steuerschuld entsteht frithestens
mit Ablauf des Kalendermonats, in dem der Hund das Alter von
vier Monaten erreicht hat.

Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in dem
die Hundehaltung endet.
§ 5 SteuermaBstab und Steuersatz

Die Steuer betragt im Kalenderjahr
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(2)

(3)

(4)

a) fir den 1. Hund 40 Euro
b) fir den 2. Hund 50 Euro
c) fir jeden weiteren Hund 55 Euro

d) fir den 1. gefadhrlichen Hund
gemall § 1 Absatz 2 300 Euro

e) fir den 2. gefdhrlichen Hund
gemal § 1 Absatz 2 400 Euro

f) fir den 3. und jeden weiteren
gefahrlichen Hund geméaf
§1 Absatz 2 500 Euro

Hunde, fir die eine Steuerbefreiung nach § 6 gewahrt wird,
sind bei der Berechnung der Anzahl der Hunde nicht anzusetzen.

Hunde, fiir die die Steuer nach § 7 ermdbigt wird, gelten als
erste Hunde.

Besteht die Steuerpflicht nicht wéhrend des ganzen Kalender-

jahres, so ermdBigt sich die Steuer auf den der Dauer der
Steuerpflicht entsprechenden Teilbetrag.

§ 6 Steuerbefreiung

Steuerbefreiung wird auf Antrag gewahrt filr

1.

Hunde, die zum Schutz und zur Hilfe blinder, gehorloser,
schwerhdriger oder sonstiger hilfloser Personen benodtigt
werden. Die Steuerbefreiung wird von der Vorlage des
Schwerbehindertenausweises mit den dort eingetragenen
Merkzeichen ,B1Y, ,aG“, ,G1%, ,G%, ,H“ oder ,HS™ abhangig
gemacht.

Diensthunde, die ausschlieBlich zur Erfiillung O0ffentlicher
Aufgaben benotigt werden.

Sanitdts- oder Rettungshunde, die von anerkannten Sanitats-
oder Zivilschutzeinrichtungen gehalten werden.

Hunde, die aus Griunden des Tierschutzes voribergehend in
Tierheimen o. &. Einrichtungen untergebracht worden sind.

Hunde, die zur Bewachung von Herden gehalten werden oder die
von Berufsjagern zur Ausibung der Jagd bendtigt werden.

§ 7 SteuerermdBigungen

Die Steuer nach § 5 Abs. 1 dieser Satzung wird auf Antrag um die
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Halfte ermaBigt fir

1.

Hunde, die zur Bewachung von Gebauden bendétigt werden, welche
von dem nachsten bewohnten Gebaude mehr als 300 m entfernt
liegen.

Hunde, die von Forstbediensteten oder Inhaberinnen und/oder
Inhabern eines Jagdscheines ausschlieBlich oder iberwiegend zur
Ausltbung der Jagd oder des Jagd- oder Forstschutzes gehalten
werden, soweilt die Hundehaltung nicht steuerfrei ist.

Flir Hunde, die zur Ausiibung der Jagd gehalten werden, tritt
die Steuerermabigung nur ein, wenn sie die Brauchbarkeits-
prifung nach der Jagdhundebrauchbarkeitsverordnung M-V in der
jeweils gliltigen Fassung mit Erfolg abgelegt haben.

Hunde, die von zugelassenen Unternehmen des Bewachungsgewer-
bes oder von Einzelwachtern zur Ausiibung des Wachdienstes be-
notigt werden.

Hunde, die der Bewachung von landwirtschaftlichen Gehdéften
Dienen.

Hunde, die von Artisten oder Schaustellern zur Berufsausiibung
bendtigt werden.

Hunde, die als Schutzhunde gehalten und verwendet werden.

Das mit dem Antrag vorzulegende Prifungszeugnis darf nicht
dlter als zweili Jahre sein. Alle zwei Jahre ist diese
SteuerermaBigung unter Vorlage eines gliltigen Prifungs-—
zeugnisses erneut zu beantragen.

§ 8 Ziichtersteuer

Von Hundezichterinnen und/oder Hundezichtern, die mindestens
zwel reinrassige Hunde derselben Rasse, darunter eine Hindin
im zuchtfahigen Alter zu Zuchtzwecken halten, wird die Steuer
auf Antrag fir Hunde dieser Rasse in der Form der Zuchter-
steuer erhoben, wenn der Zwinger, die Zuchttiere und die
gezlichteten Hunde in einem von der Hundezichtervereinigung
gefihrten Zuchtbuch eingetragen sind. § 9 bleibt unberihrt.

Die Zichtersteuer betragt fir jeden Hund, der zu Zuchtzwecken
gehalten wird, die H&lfte des Steuersatzes nach § 5.

Die Verginstigung wird nicht gewdhrt, wenn in zwei aufeinan-
der folgenden Kalenderjahren Hunde nicht geziichtet worden
sind.

Vor Gewdhrung der Ermabigung ist von der Zichterin oder vom
Zuichter folgende Verpflichtung bzw. folgender Nachweis
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(3)

vorzulegen:

1. Die Hunde werden in geeigneten, den Erfordernissen des
Tierschutzes entsprechenden Unterkinften untergebracht.

2. Es werden ordnungsgemal Blucher Uber den Bestand, den Erwerb
und die Verauberung der Hunde gefihrt.

3. Anderungen im Hundebestand sind innerhalb von 14 Kalender-
tagen der Gemeinde schriftlich anzuzeigen.

4. Im Falle einer Veraublerung wird der Name und die Anschrift
des Erwerbers der Gemeinde unverziiglich mitgeteilt.

5. Mitgliedsnachweis im Verein Deutsches Hundewesen (VdH).
Wird ein Punkt der Verpflichtung nicht erfillt, entfallt die

ErmalRigung.

§ 9 SteuerermaBigung fir den Handel mit Hunden

Personen, die gewerbsmdBig mit Hunden handeln und dieses Gewerbe
bei der zustandigen Behorde angemeldet haben, haben auf Antrag
nur die Steuer fir zwei Hunde zu entrichten.

§ 10 Allgemeine Bestimmungen iber die Steuerverginstigungen

Fir die Gewahrung einer Steuerverglinstigung (Steuerbefreiung
oder Steuerermaligung) sind die Verhdltnisse zu Beginn des
Kalenderjahres, in den Fallen des § 4 Abs. 1 die Verhaltnisse
zu Beginn der Steuerpflicht maRgebend.

In den Fallen des § 6 Nr. 1 und 2 sowie § 7 dieser Satzung
kann eine Steuerverginstigung nur fir jeweils einen Hund des
Steuerpflichtigen beansprucht werden.

Die Steuerverginstigung wird nicht gewdhrt, wenn

1. Hunde, flir die eine Steuerverglinstigung beantragt worden
ist, flir den angegebenen Verwendungszweck nicht geeignet
sind,

2. die Halterin oder der Halter der Hunde in den letzten funf
Jahren wegen Tierqualerei rechtskraftig bestraft worden
ist.

Die Steuerverginstigungen nach §§$ 6, 7, 8 und 9 werden nicht

fir gefadhrliche Hunde gemal § 1 Abs. 2 gewahrt.

§ 11 Falligkeit der Steuer



Hundesteuersatzung Blowatz 26.11.2019 Seite - 6

(1)

Steuerjahr ist das Kalenderjahr. Die Steuer wird als Jahres-
steuer festgesetzt. Falligkeitstermin ist der 15. Mai eines
jeden Kalenderjahres.

Beginnt die Steuerpflicht im Laufe des Kalenderjahres, so
wird die anteilige Steuer flr das Kalenderjahr einen Monat
nach Bekanntgabe des Steuerbescheides fallig.

Die fir einen Zeitraum nach Beendigung der Steuerpflicht
(§ 4 Absatz 2) gezahlte Steuer wird erstattet.

§ 12 Anzeigepflicht

Wer im Gebiet der Gemeinde einen iber vier Monate alten Hund
halt, hat dieses innerhalb von 14 Kalendertagen nach dem
Beginn des Haltens oder nachdem der Hund das steuerpflichtige
Alter erreicht hat, anzuzeigen.

Endet die Hundehaltung bzw. andern sich oder entfallen die
Voraussetzungen fiir eine gewdhrte Steuervergiinstigung, so ist
dieses innerhalb von 14 Kalendertagen mitzuteilen.

Eine Verpflichtung nach Abs. 1 und 2 besteht nicht, wenn fest-
steht, dass die Hundehaltung vor dem Zeitpunkt, an dem die
Steuerpflicht beginnt, aufgegeben wird.

Wird ein Hund verduBert oder verschenkt, so sind in der
Anzeige nach Abs. 2 der Name und die Anschrift der neuen
Halterin oder des neuen Halters anzugeben.

Die Hundehalterinnen und Hundehalter, die Grundsticks-
eigentimerinnen und Grundstickseigentimer, die Haushalts- und
Betriebsvorstdnde und deren Stellvertreterinnen und/oder
Stellvertreter sind verpflichtet, den Beauftragten der
Gemeinde auf Nachfrage iber die auf dem Grundstick, im
Haushalt oder Betrieb gehaltenen Hunde und deren Halterin
und/oder Halter wahrheitsgemal Auskunft zu erteilen

§ 13 Steuermarken

Jede Hundehalterin und jeder Hundehalter erhdlt nach der
Anmeldung eines Hundes einen Steuerbescheid und eine
Steuermarke. Beil Festsetzung der Zichtersteuer und im Falle
des § 9 erhalt die Hundehalterin oder der Hundehalter zwei
Steuermarken.

Die Hunde miissen auRerhalb des Hauses oder des umfriedeten
Grundbesitzes mit einer gilltigen und sichtbar befestigten
Steuermarke versehen sein. Bei Verlust der Steuermarke wird
der Hundehalterin oder dem Hundehalter auf Antrag eine
Ersatzmarke gegen eine Verwaltungsgebiihr ausgehandigt.
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(3) Die Hundemarken sind fir die gesamte Zeit der Anmeldung eines
Hundes zur Hundesteuer im Gemeindegebiet gliltig.

(4) Bei Abmeldung eines Hundes ist die Steuermarke an die
Gemeinde zuriickzugeben.

(5) Die Hundehalterin oder der Hundehalter ist verpflichtet, den
Beauftragten der Gemeinde eine gliltige Steuermarke auf
Verlangen vorzuzeigen.

§ 14 Ordnungswidrigkeiten

Zuwiderhandlungen gegen die §§ 12 und 13 dieser Satzung sind
Ordnungswidrigkeiten nach § 17 des Kommunalabgabengesetzes des
Landes Mecklenburg-Vorpommern und kénnen mit einer GeldbuBe

geahndet werden.

§ 15 In-Kraft-Treten

Diese Hundesteuersatzung tritt mit dem 01.01.2020 in Kraft.

Mit gleichem Datum tritt die Satzung der Gemeinde Blowatz lber die
Erhebung einer Hundesteuer vom 25. Januar 2001 und die 1. Satzung
zur Anderung der Satzung der Gemeinde Blowatz tber die Erhebung
einer Hundesteuer vom 26. Mai 2011 auRer Kraft.

Blowatz, den

Siegel

Tino Schomann
Blirgermeister



	Vorlage
	Anlage  1 ENTWURF - 3. Änderungssatzung Hundesteuer
	Anlage  2 Beratungsvorlage - Hundesteuersätze Gemeinden
	Anlage  3 aktuelle Lesefassung - Hundesteuer

